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außer an Sonn - u. Feiertage « . !

Bezugspreis !
fiir Dod Homburg  v . d. Höhe ! '

einschließlich Bringerlohn
Mk . 2: <i durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
Mk . 2.55 (m Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummer» :
neue5 Pfg.,— ältere 10 Pfg.

Gegründet 185g

Möura ageötatt

Im Anzeigenteil kostet die
lügfgespaltene Korpuszeile

Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeile
20 Pfg ., im Reklameteil die

KleinzrUe 40 Pfg . - Rabatt
, bei öfteren Wiederholungen . -
' Daueranzeigen im Wohnungs¬

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenslraße 1. Fernsprechers.

Postscheckkonto No . 8974
Frankfurt am Main.

Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges . '

An der Lamme scharfe Artilerietiiti,.
lest Im Osten erhöht sich bei den zurück-
xetviesenen Varstätzen der Russen » estlich
von Luit »re Zahl der ihnen abgen»m-
«enen Gefangenen auf 1100 . An der öfter
ruchischen Frant greifen die Russen an
zihlreichen Stellen an, sie erzielen keine
»»er nur unbedeutende örtliche Erfolge.

M Im Sammeßebiet weiter »erstarkte Ar-
tch zu!q tillerietätigkeit. Im Maasgediet werden

Mk >nröstlcke Infanterieangriffe auf die Front
ffhiaumont-Baux und beiderseits der Strafe
Laux. Souvile adgewiesen.

Alle russischen Einzel »»rstöße an Ver¬
schiedenen Teilen ihrer mittleren und süd¬
lichen Front » erden glatt abgewiesen. A >-
der mazedonischen Front bemächtigen sich

Bulgaren des ganzen östlichen Ufers
unteren Struma . Zwischen Donau und

«rzem Meer überschreiten sie im Verein
deutschen Truppen die Dobrudschagrenze

WkisVAb intmort.

er
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Unter der Firma Bethlehem senden ame¬
rikanische Trustgewallige Hunderltausende
mGeschossen nach Frankreich, deutsches Blut
cht an dem Mammon der Gönner des Herrn
lfvn, England verkündet die Hungerblok-
r gegen Deutschlands Frauen und Kinder

ld der Präsident auf dem Stuhle Wafhing-
is findet kein Wort der Mißbilligung gegen
lglands Plan , Deutschlands Frauen und
'."der schmählichem Hungerlode preiszuge»

Anstelle des Herzens regiert die Eeld-
Mst und die Bibel ist dazu da, Gebete für
®*n Frieden des Sonntags zu liefern, wah-
trnb die Arbeit des amerikanischenAlltags
Wen das Leben deutscher Soldaten gerichtet

3599

3.

Schmählicheres tat niemals ein Volk und
^Merifcher war nie einer, wie Herr Wilson

Präsident des freien Amerikas. In fei=
^ Antwortnote an den Papst liefert er ein
Dokument von Heuchelei und offen einge.
Ebenem Trnismus . das ewig die Annalen
^ beschichte beflecken wird. Cr spricht von

Würde und Kraft der Menschlichkeit, da.
daß ein ganzer Kontinent in ein Meer

F *Blut gestürzt worden wäre, Blut von un-
Obigen Frauen und Kindern sei vergaffen

lrden Aber Deutschland sei dasjenige , das
m mld daran fei. nicht Amerika, welches de,

verlängerte.

JSs ist zu widerwärtig , auf den Metho
^ffpredigerton jenes Erwählten der ameri-

ffchen Kriegsindustriellen einzugehen. Wir
»eul ^ "Mfain oic Weise. Wir kennen auch
r Ueö des Rattenfängers Wilson, der wie
k tlRen  Unterschied macht zwischen der deut
^Regierung . die natürlich an allem
! ' » trage, und dem unschuldigen deutschen

""s rücksichtslos beherrscht werde. Dem
»^ Demokraten müßte klar sein, daß ein

''"innenvoll nimmermehr drei Jahre
8t?, nnig mit seiner Regierung der ganzen

könnte, wenn diese Regierung
M »ch autokratisch waltete . Dem großen

ist der Grundsatz bekannt, daß
Ereignisse eine Regierung

»uch sich durch das Bcrtrauen des Volkes
L.und daß selbst die stärkste autokratische

- behe Rußland — in Zeiten geschicht-
,n Umwälzung nicht beständia ist. Herr
% ^ "" leugnet zugunsten der Verhetzung
" ^ kchw'mmt in einem Meere

und geht soweit, daß er der deut-
die Verbandlungsfähigkeit

'cn,» J 5* bezweifelt , daß die deutsche
^ng das Ehrenwort halten würde mir

dem sie einen Friedensvcrtrag besiegelt. Wei¬
ter ist noch keiner der englischen Diplomaten
gegangen. Herr Wilson lehnt damit jegliche
Verständigung auch mit dem deutschen Volke
ab. da er genau weiß, daß Regierung und
Volk in Deutschland einiger sind als in den
Vereinigten Staaten und das deutsche Ehren^
wort besser gehalten zu werden pflegt als die
ruffischen, die im Zntereffe des Wilfonverban-
des abgegeben wurden.

Die Versuche zwischen der deutschen Re¬
gie r u n g und dem deutschenD o l ke einen
Gegensatz zu konstruieren, sind eitel . Am 19.
Juli hat das deutsche Volk durch die Mehr¬
seiner Vertreter im Reichstag gesagt, was
es will , und der Reichskanzler hat sich dem
angeschloffen. Es steht aus , als ob Herr Wil¬
son die Entschließung des Reichstages nicht
kenne oder zur Grundlage seiner etwaigen
Kenntnis jene Blätter benützte, die sie fo
drehten und wendeten, bis sie heraus- und
hineinvraktiziert hatten, was ihnen zum Wet¬
terreiten auf ihrem alten Lügengaul günstig
war Roch mehr scheint Wilson nicht zu wis¬
sen Bor allem, daß nicht Deutschland die
Schuld am Kriege trägt. Wir haben es in
diesen Tagen gehört, wie auf der andern
Seite gcarkcrter  worden ist. Der Herr
Präsident der Union möge sich doch einmal
die Berichte über den Suchomlrnow-Prozeß
zu Eemüte führen. Er möge sich auch selbst
fragen, warum er in den Krieg zog. Wenn
er sich die ungeheuchelte Wahrheit gesteht,
dann weiß er, daß es nur geschah, um Eng¬
land vor der drohenden Niederlage zu retten
und Spekulationssünden seiner Verwandten
gut zu machen. Ob er den Selbstmut hat, das
zu gestehen? Wir glauben es nicht und stel¬
len uns ganz auf den Standpunkt der „Frei-
sinnigen Zeitung" die heute schreibt: Wilson
spricht wie ein Stallknecht: er h a l t sich viel-
leicht für wahrheitsliebend : er i st aber nichts
als f l e g e l h a f t. Ueberrafchend mutz es je¬
doch wirken, daß er erklärt, es dürfe keine
Bestrafung der Völker, kein Abbröckeln von
Reichen, keine wirtschaftliche Ausschließung
elntreten. Das widerspricht vollständig den
Kr,egszielen Englands, Frankreichs Italiens
und der ganzen ländergierigen, wortbrüchi¬
gen, schwindelnden Knmpanei mit der sich der
^Friedensapostel" und Kriegsbramarbar
Witfon verbündet hat.

rische Handlungen durchgeführt. Die Ver.
einigte Ctaaten-Marine hat jene Leistung
für unwahrscheinlich gehalten, daß bei der Be-
sprechung des Marine-Etats im amerikani¬
schen Kongreß im Februar 1917 von Fach¬
leuten die Erklärung abgegeben wurde, daß
„II. 53“ offenbar ein unentdeckt gebliebenes
Vorrat- und Ergünzungsschiff mit sich gehabi
habe. Diesen Unglauben der Amerikaner an
die tatsächliche Leistung von „ll . 53" begreif:
man umsomehr, als bei denselben Marine¬
verhandlungen von den amerikanischenMa¬
rinebehörden sestgestellt werden mußte, daß
die Höchstleistung der amerikanischen ll -Boote
damals nur 10 Tage betrug«

>ie letzte» Kriktzitzerichte.
Großes Hauptquartier, 31. Aug. (WB)

Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Der ßeekrie».
Neue Merfenkim- en.

Berlin , 31. Aug (WB . Amtlich.) Eines
unserer Unterseeboote,Kapitän̂ utnant Rose,
hat neuerdings an der englischen Westküste7
Dampfer mit

48 000 Bruttoregistertonnen
versenkt und zwar die bewaffneten englischen
Dampfer „Athenio" (12 234 Br.-R.-T.) La
dnng: Getreide und wahrscheinlich Vieh, „Bo-
mface" (8 799 T.) , „Kenmoref" (3 919 Br.-R -
T. .. „Drangho" (3008 Br .-R.-T.) , Transpor-

f^ 20 Dr.-R.-T.) sowie zwei sehr
große Biermastdampfer, die aus einem star-
len Eeleitzuge herausgeschoffen wurden.

Der Ehes des Admiralstabes der Marine.

Kapitänleutnant N o f e.
ist derselbe Seeoffizier, welcher im Oktober
1916 mit seinem U-Boot nach Umsegelung
Schottlands nach einer 17tägigen Fahrt in
dem amerikanischen Kriegshafen Newport er-
schien. Diese Leistung eregte in den Verei¬
nigten Staaten sowie in der ganzen Welt
das allergrößte Aufsehen, weil man bis dahin
die Durchquerung des atlantischen Ozeans
durch ein Unterseeboot ohne Begleitung für
unmöglich hielt. Kapitänleutnant Rose hatte
bekanntlich aber nicht nur diese Leistung voll¬
bracht, sondern ohne irgendwelche Auffüllung
von Vorräten und Material usw. dieselbe
Strecke zum zweiten Male zurückgelegt und
dabei mit großem Erfolg auch noch kriege¬

In Flandern steigerte sich die Kampf,
tätigkeit der Artillerien an der Küste und
zwischen Yser und Lys erst gegen Abend
Nachts kam es mehrfach zu Zusammenstößen
:m Vorfeld unserer Stellungen ; eine Anzahl
Engländer wurde gefangen.

Im Artois entwickelten sich nördlich von
Lens örtliche Kämpfe, die bis zur Dunkelheitandauerten.

Südwestlich von Le Catelet entriffen JL-
ger Kompanien den Engländern einen Teil
ihres neulichen Gewinns ; zahlreiche Ge¬
fangene sind eingebracht worden.

St . Quentin lag wieder unter französischemFeuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In der östlichen Hälfte des Chemin-des-

Dames-Rückens war die Feuertätigkeit leb¬
haft.

Vor Verdun ging das Störungsfeuer auf
beiden Maasufern abends wieder in starken
Artilleriekampf über, ohne daß es bisher zu
neuen Angriffen kam.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nordwestlich von Dünaburg stießen ruf-

sifche Streifabteilungen unter Feuerschutz bei
Illuxt vor, unsere Erabenbesatzung schlug
den Feind zurück. Ebenso vergeblich blieben
ruffische Unternehmungen am Rarocz-See.

Bei Skala setzten einige unserer Kom¬
panien über den Zbrucz. brachen in die rus-
sischen Linien ein und kehrten nach Zerstö¬
rung der Grabenanlage mit Gefangenen und
Beute über den Fluß zurück.

Zwischen Dnjestr und Donau ist die Lageunverändert.
Mazedonische Front.

Bei großer Hitze hielt die gesteigerte Ge¬
fechtstätigkeit an. Am Dobropolje wurden
serbische Abteilungen. südwestlich des Dojran-
Sees englische Bataillone unter schweren Ver¬
lusten abgcwiesen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Auf der Karsthochfläche war es Verhältnis-
mäßig ruhig. Im Raume von Eörz zwang
den Italienern der opferreiche Niederbruch
ihrer letzten Angriffe einer Kampfpause auf,
die von uns dazu benutzt wurde, einige noch
verbliebene Feindnester auezuhebcn. Ebenso
kam es nördlich von Kal, nachdem am Mor-
gen noch einige Einzelstöße des Feindes ge-
scheitert waren, tagsüber zu keiner größeren
Kampfhandlung. Umso ungestümer warfen
sich die italienischen Divisionen neuerlich aus
die zwischen den eben genannten Abschnitten
usöun))sis >aiajun jnv ‘juoig squsuhsqsnv(pO
6et Podlesce , Madoni. Bitof und auf den seit
sieben Tagen im Mittelpunkt des Ifonzo-
Rnigens stehenden Plante San Gabriele. Mit
außerordentlicher Zähigkeit ließ der Feind

j Angriff auf Angriff folgen. Wieder war es
der Tapferkeit und Ausdauer von Truppen-
verbänden aus allen Teilen Oesterreeichs und
Ungarns zu danken, daß in hin- und herwo¬
gender Schlacht sämtliche Stellungen siegreich
behauptet wurden. In stundenlang währen¬
den Nahkämpfen fanden Manneszucht. Ge-
sechtsmoral und auf gründlicher Ausbildung
fußende Kampstüchtigkeit wieder einen un¬
trüglichen Wertmesser. Boll frisch fortleben-
den Angriffsgeistes holten abends bei Britof,
als der Italiener von feinem Anstürmen
etwas abließ, unsere Abteilungen 3 italie¬
nische Offiziere. 110 Mann und 2 Maschinen¬
gewehre aus den feindlichen Gräben. So war
auch der 14. Schlachttag für unsere Truppen
ein Tag des Erfolges.

Kärnten keine besonderen Ereigniffe.
An der Südtiroler Grenze, nordwestlich Dez-
zecca entriffen wir dem Feinde einen Stutz¬
punkt Was von den Italienern nicht umkam
wurde gefangen abgeführt.

Der Ehef des Eeneralstabes.
-X-

k»pfönßei« tzauptquartikr.
Berlin . 30. Aug. (WB . Amtlich.) Der Kai¬

ser empfing heute im Großen Hauptquartier
den neu ernannten chilenischen Militärattache
Oberstleutnant Keres, und den Botschafter
Grafep Bernstorff. Der Kaiser empfing fer-
ner den Besuch des Großherzogs von Meck¬
lenburg-Schwerin auf dessen Fahrt zu seinen
Truppen an Ver ffmtk

tztockholn wieder nicht»?
Stockholm, 1. Sept . (B.T.) Obwohl der

Tag der Einberufung der Stockholmer Kon-
terenz, der 9. September, bisher als offiziell
festgehalten wird, gilt in sozialistischen Krei¬
sen nach Bekantgabe der Ergebnisse der Lon¬
doner Konferenz vom 29. August als sicher,
daß die Konferenz auf unbestimmte
Zeit  verschoben wird.

Riilnb.
Sie Zarenfalnilie «nter Vormundschaft

gestellt.

Berlin . 31. Aug.. abends. (WB . Amtlich.)
Lage unverändert.

Wien. 31. Aug (WB.) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Skala in Ostgalizien stießen unsere

Sturmtrupps mit Erfolg in die feindlichen
Gräben vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Triest wurde gestern Mittag zum vierten

Male von feindlichen Fliegern angegriffen,
ohne daß nennenswerter Schaden entstanden
wäre.

Stockholm. 1. Sepi . (TU.) Nach einem
Befehl der provisorischen Regierung wurdp
d'e ganze Familie des Zaren der Vormund-
lchaft des Senats ( ?) unterstellt. (Mgpst

~JDie Auflösung der Duma.
Ropenhage », *t « «g. (WB .)

" « re, - « elbet auf « rund einer Mitteilung
von „Utro Roffrj": Die Regierung beschloß
die Auflösung der Duma. Politische Kreise
waren auf diesen Schritt « erenskis bereit-
vorbereitet.

Kornilow neben Keren-ki.
Berlin , 31. Aug. Die „V. Z." meldet aus

bkach Petersburger Meldungen be¬
stätigen sich die kürzlich stattgefundenen Mei¬
nungsverschiedenheitenzwischen Kerenski und
Kornilow , die sich zuletzt so zuspitzten, daß
Kornilow mit -seinem Rücktritt drohte. Aus
der Moskauer Konferenz wurde der Konflikr
dadurch beigelegt , daß Kerenski erklärte, nicht



des
Oberkommandierendenhi'neinzureden. Kor
nilow erhielt d»raufhin weitere ausgedehnte
Vollmachten und gleichzeitig die Eigenschaft
eines Oberkommandierenden der gesam
Land- und Seestreitkräfte.

gj  Slck dtnachrichten. jZj

Ssnnt»ss- e>«nken.
Die Kraft des Gemüt».

Nein , wie das feinste Gold,
steif wie ein Felsenstein,
ganz lauter wie Kristall
soll dein Gemiite sein.

Angelus Silestus.

„Es ist ein außerordentlich großes Ver¬
dienst, deutsches Gemüt und deutsche-, Innig¬
keit durch die Kriegsgreuel hindurchretten
,u helfen."

Dank aus dem Feld für eine Rüchergabc.

Das Höchste, was der Mensch besitzen kann,
ist jene Ruhe, jene Heiterkeit, jener innere
Friede, die durch keine Leidenschaft beun
ruhigt werden.

Kant.

Was mir gebricht an Gold und großen
/ Schätzen,

muß mein Gemüt und dessen goldne Ruh
durch freies Tun und Fröhlichkeit ersetzen,
die schleußt vor mir dasHaus derSo'rgen zu.

Simon Dach.

* Eine Sitzung »er Stavtverord-
ueten -verfammlnn - findet im Sitzungs.
aale de, Kreishauses am nächsten Diens.

la, . abends 8 Uhr statt Die Ta,es -Or»-
nun, lautet : 1. Die Kreditdewilligung zur
«usalbeitun , eines Prajekts mit Kosten,
»aranschla, detr. Verlegung »er Klärbecken.
2. °Verlängerung des Vertrages mit »er
Firma Eiebr. Siesmager betr. gärtnerische
Unterhaltung der Kuranlagen 3. Erhöhung
de» Preises für elektrischen Stram.

* Eine Konferenz »er Lanvräte
de» Reg. - Brz. Wiesbaden findet heute rm
Sitzungssaal « »e, Kreishauses hier statt.

" Persönliche » . Heute find es 25 Jahre,
seit Herr Direktar Philipp B e cke r. em
Hamburger,  bei der Frankfurter allge¬
meinen Derficherungs - A . » ® tätig ist.
Ul » junger Beamter in »ie Firma einge¬
treten, hat er dank feiner Tüchtigkeit und
«egabun , den « eg bis zum Mitglied - des
Barstande» zurückgelegt, dem er seit mehreren
Jahren angehart. An »em Aufschmung »es
Frankfurt-r Kanzerns ist seine erfolgreiche
Tätigkeit in heroarrapendemMaße beteiligt.

ürst und Fürstin zu Solms - Braunsel»,
ürst, Fürstin und Gräfin Lynar, General¬

konsul und Frau von Vary, Frau von
Achenbach, Frau von Lang-Puchhos u. a.
Der Ertrag von M 800 .— wurde Herrn
Oberbürgermeister Lübke, zum Besten der
Kohlenversorgung der Armen Homburgs zur
Verfügung gestellt. Damit haben die mäh-
rend der Kriegszeit von den Gästen in Rit¬
ters Parkhotel gespendeten Gaben für wohl¬
tätige Zwecke Al 15 .000 .— überschritten.

Für Uu  Reg . . Bez. - Mesbaoen ist t\n
'Ausschuß für dt« Feststellung der Kriegs,
schäden mit dem Sitze in Berlin eingerichtet
worden.

* ll -voot -Spende. Das Gesamtergebnis
der U-Boot-Spende im Obertaunuskreis hat
die Summe von 36621 .61 Mark ergeben.

= « »chtifte « k» r» . Zu feen. »• « 6.
gjs 8 . August stattftndenten Kachklstenkursen
»erben noch Anmeldungen entgegen genom¬
men.

* eisernes Krenz. Unteroffizier und
Offiziersaspirant Heinrich Quilling  in
einem Garde-Regiment, Sohn des Herrn

Dr. Phil. Fritz Quilling in Gonzenheim, er.
hielt das Eiserne Kreuz ll. Klasse. — Eben¬
falls mit dem Eisernen Kreuz ll. Klasse aus¬
gezeichnet wurde der Vizefeldwebel Engel¬
bert L ö h r, Sohn des Herrn Rechnungsrats
Löhr von hier.

K. Kür Pilzsammler . Herr Oberlehrer
Dr. Friedrich  hält am Sanntag , 2. Sept.
im Staatseisenbahnaerein (Gasthof zur
Galdnen Rase) einen Vartra, über Pftz-
kunbe, zu dem alle Pilzfteunde un» Samm¬
ler eingelaben ftn». (S . Anz)

* Ttibtischer Lebe»smittrlverka«s
Es ist gelungen, die Zufuhr gräßerer Mengen
K «rtosfrl » zu erhalten, s« daß »ie Stabt
rn »er Lage ist. in der kommenden « »che
auf den entsprechenden Abschnitt der Kar-
t»sselkarte 2 » Pfd . Kartoffeln auszugrben.
Schwerarbeiter bekommen als Zulage außer¬
dem 10 Pf ». Die Reihenfolge der Abgabe
ist in der Anzeige »es Lebensmittelbür«s
in diesem Blart bekannt gegeben Es ist zu
empfehlen, einen Teil »er Kartaffeln für
Saatkartaffeln »ufzubewahren , »«
nicht »orauszusehen ist, wenn » ieder salche
Zufuhren eintreffen, »aß »ie gleiche Menge
ausgegeben werden kann. — Auch die
Bmtterratio » kannte erfreulicher» eise in
bie Hähe gesetzt » erden, kr gibt in »er
kammeuben Wache IW • rdtnut ks muß
jedach damit gerechnet » erden, »aß in ber
ersten Zeit keine Butter zur Verfügung
steht, s» baß «tue entsprechende Einteilung
am Platze ist. Die Stadt gidt die l0v
Gramm aus einmal aus, um var dem durch
di« kleinen Rationierungrn naturgemäß
entstehenden Gewichtsverlust! bewahrt zu
bleiben . Diese im Interesse des Geldbeutels
»er Bürger liegende Maßnahme ist stcher
zu begrüßen.

* Dir « « tterb -re»t» » - »stell - Kaiser-
Friedrich- Promenade 21, fängt,on nächsten
Dienst »» ab um S Uhr nachmittags an.
Dieser Beginn »leibt über den ganzen
Winter

* Bo » »er K«r. Marie Therese Für-
stin von Pleß ist zum Kuraufenthalt hier
emgetrosfen

* K» rtza« tko « zerte « »n morgen ad
sind die Zeiten der Konzerte: An den Quellen
varmittags van 8—9. im Kurhaus nachmit.
tags van 4—5.SO un» abends »an 8—9.45
Uhr.

* « rotzusatzkarten. Durch die Erhöhung
der allgemeinen Brotration ist eine neuer¬
liche Prüfung der Zusatzkarten für Schwer¬
arbeiter notwendig. Wer Anspruch auf die
Zulage erhebt, muß den diesbezüglichen
Antrag unter Vorlage einer neuen Bescheini¬
gung seines Arbeitgebers zu den in der An¬
zeige des Lebensmittelbüros mitgeteilten
Zeiten stellen. Alles Nähere ergibt fich aus

* « ilitärk- «zerte«« « o«»t«r« Die
Kapelle de» hiesigen Ersatzdataillans spielt
marg-n »an 11.30— 12.30 Uhr am Schmuck¬
platz. Die Musikfalge haben wir gestern
milgeteilt . — Nachmittags veranstaltet sie
o#n 4—8 Uhr an derS chützengraben-
a n l a g e am R,tl «ufs» eg ein Kanzert,
bei dem falgenve Stücke zum « artrag
kämmen:

Ar« eemarfch Nr. 224 , Haefle. - Jubel
Quaerture, « ach. — Frühlingskinder Walzer,
«aldteufel . — Deutsche Fantasie, Krug. —
Der Rase Hachzettszug, Jesse» — Ha» Herz
am Rhein. Lieb. Hill. — Oberst Le, « arsch,
Neubert. — Im Zeichen bes Hars Patpourri,
Linke. — Zwei Fußerln zum Tanzen. Fall.
Stadion Marsch, Siede.

* Da» Hufe de» Gesetze» wacht
Hatte da den Sommer über eine Familie
der besseren Kreise Frankfurts in der Saal¬
bur,straße ihr Heim eingerichtet. Am Don-
nerstag , ing's an da» Abfchiebnehme»,
und vollgestopft standen die K sten, Kasten,
Gäcke und Packe auf dem Wagen , der die
Habe in bie Winterrrsidenz bringen sollte.
Alles war zum Abmarsch fertig, da kam btc
— Polizei . Sie halte baoon « ind bekom¬
men, daß die Hausfrau gehamstert hatte,
und zwar »polizeiwidrig" gehamstert. Hoch
vom Oeffnen »er Packe wallte die Dame
nichts wisse», sie habe keine Zeit , ihr Zu,
ginge ab ufw ufw. Da wäre nun guter
Rat teuer gewesen, » enn es keinen Fern¬
sprecher gäke. Durch ihn ließ fich der zur
Untersuchung beauftragte Beamte »en Befehl
erteilen, daß im Weigerungsfälle da» ganze
Gepäck in den Ratha»»hof zu verbringen seit
Und f» geschah es. Da wurde nun gründlich
untersucht, und manche Kiste wurde um et¬
liches an köstlichen Nahrungsmitteln leichter
Just als der Beamte in der Saalbnrgstraße
mit der Hame unterhandelte, kam zu allem
„Unglück" auch noch der Postwagen ange¬
fahren, der ein schönes Paket mit Butter
und Fett für die „geprüfte" Frankfurterin
brachte. Leider entging dies dem « u,e der
heiligen Hermandad, da die gute H»usfrau
aus Mitleid mit ihrer scheidenden « ieierin
es unbemerkt auf die Seite schaffte, um es
der unrechtmäßig rechtmäßigen Empfängerin
später auszuhändigen. Sch»»enfreud>ge Nach¬
barn lachen » eir lich über das Pech der
Frankfurterin. die wohl die Wahrheit des
Gprichworte» erkennt: Wer den Schifeen
hat, braucht für den Spvtt nicht sorgen.

* « eshalb bie Fische fehlen. Es herrsch;
gegenwärtig ein Mangel an Fischen, dn
auch in nächster Zeit nicht behoben werde»
kann, da die Ursache auf den Krieg zurückzu-
führen ist. Das Fischerhandwerk hat gegen,
wärtig groA Schwierigkeiten, die beste»
Fanggründe find mit Minen belegt, cs fehlt
an Kerfonal und deshalb ist eine sehr bebe»,
tende Einschränkungim Fischereibetriebein¬
getreteni es ist gegenwärtig in Deutschland
kaum der zehnte Teil der Fischerfahrzeuge
im Betrieb . Dazu kommt, daß alle Fanggr.
räte eine wesentliche Verteuerung erfahren
haben und manche Bestandteile kaum noch
zu beschaffen find. Es ist also begreiflich, dag, | *f | ]
der Fischfang stark zurückgegangen und datz ***
der Preis der Fische wesentlich gestiegen
ist. Die Zufuhrn aus Holland, das uns in,
Frieden gut versorgt hat, find unregelmäßig
geworden, da auch dort die Schwierigkeiten
groß find.

»erzügli
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— Reihverbot. Mit dem l . September st¬
eine BekanntmachungRr. W. IV. 1378-5. 17.
K.R .A., betreffend allgemeines Reißverbot,
in Kraft getreten. Durch diese Bekannt,
machung wird die Verarbeitung von Terti-
lien aller tierischen und pflanzlichen Faser
arten roh, gesponnen, gezwirnt, gewebt, ge.
wirkt ufw. auf Maschinen jeder Art, dur-̂
welcke Textilien in Spinnstoff übergeführr
werden (ReißmaschinenfReißwölfenj . Drous-
stermaschinen. Droussettens verboten. Die
Verarbeitung ist nur insofern zugelassen, ab
das Reißen, Droufsteren ufw. zur Herstellung
von Erzeugnissen für Heeres- oder Marine,
zwecke erfolgt.

* » otzltätiskeit» -Veranstaltungen.
Vergangene Woche fand in Ritters Park-
Hotel ein Konzert zum Besten ber Nähftube
des Baterlänbifchen Frauenoereins statt, das
M 400 .— einbrachte. — Vor,eftem wurde
im Weißen Saal in Ritters Parkhotel ein
musikalisch- deklamatorischer Abend abgehal¬
ten Unter den Anwesenden befanden sich:

* Zum Bericht über die Schöffe»
gericht »ütz« « s • “"> letzten Mittwoch teilt
uns Herr Zwirbacksabrikant Henry Pauly
mit, daß er die 2 Etl . Zucker an seine Base
nicht für 120 M. sandern für 80 M, bas
Pfund also für 30 Pfg ., verkauft habe

* Standesamtliche A«f«ebote. Dr
Friedrich « ilhelm Ttzeabor Feilbach,
Arzt hier un» Wilhelmine Schack , ahne
Beruf Frankfurt. — A»olf Ernst , Schlasser
in Larnhalzhausen und Lina Dittmar,
Haushälterin hier. — Hieranymus (Huga)
Haas,  Bankbeamter hier und Anna Klara
»lu men t h al . ohne Berus, in Frankfurt

— Grubenholz. Mit dem 1. Sepie
1917 ist eine Bekanntmachung, betreffend
standserhebung von Grubenholz Rr. H. Jj
923/6. 17. K.R .A., in Kraft getreten. Du»
diese Bekanntmachung werden alle Borrätz
an rundem und geschnittenem Radel- u»
Laubholz, die zur Verwendung als Grube
Stamm-, Stempel -, Stangen -, Spitze
Scheit-, Pfeiler - und Grubenschnittholz4
schließlich Schwarten, Latten und Schwell
im Betriebe eines Bergwerks geeignet st
einer Meldepflicht unterworfen, es fei de
daß der Vorrat bei ein und derselben me!
pflichtigen Person 15 Festmeter nicht ü'
schreitet

— Hcssen-Rassauische Leder,uschueideste
In einer am 8. September, nachmittag,
Uhr im Sitzungssaals der Handelskammeri
Frankfurt, Reue Börse, stattfindenden ««
sammlung soll über die Gründung der ait
Wunsch des Leder-Zuweifungs-Amtes zu ^
richtenden Hessen-Rassauifchen Leder-Z
schneidestelle„Henal" Beschluß gefaßt werd
Die Interessenten werden zur Teilnahme -
dieser Versammlung von der Handelskamv
zu Wiesbaden hierdurch eingeladen.

Iti4 i
Dif Nas

— Maichinenausgleichstelle. Die st
herigen Maschinenausgleichstellenwerden
1. September den zuständigen Kriegsain
stellen als besondere Referate angeschlo
unter der Bezeichnung „Technische Vezir
dienststellen« -Abkürzung: Tebedienst) GIB
zeitig findet insofern eine Aenderung m
als die MaschinenausgleichstelleWiesba
cingeht und eine neue Tebedienst in Da
stadt erichtet wird. Der Obersaunus geh

«ei

Merlin.
Roman»an Jach«»««» « ieganfe. (18

13.
Eva Merlyn hat sich die große Stadt er-

obert Ihr Name ist in aller Munde. Man
geht um ihretwillen ins Theater. Man fragt
bei allen Stückankündigungen zuerst: spielt
Eva mit?

Kommt Eva leicht durch den weißen Win¬
tertag geschritten, mit dem kecken Pelzmütz-
chen auf dem Blondhaar und den Augen,
die wie der Maihimmel fröhlich find, blickt
ihr alles nach, stößt man sich an und sagt be¬
deutungsvoll : Da — die Aer 'M.

Sie ist auch wirklich wie in Maitag . der
allen Liebes zu sagen hat. Kommt sie in
eine Gesellschaft, blühen unter ihrer Anmur
alle Herzen auf, und die Alten und die
Jungen lächeln.

Eva spielt heute, liest ein altes rheuma-
tische: Gebein. Da kribbelt's ihm lebendig in
den Füßen, und es humpelt jugendselig ins
Theater. Sie schenkt den Menschen eine Welt
von wonniger Bangigkeit . Sie schenk:
ihnen in Winterschnee und Lebensgrau den
Frühling

Am meisten ins Fäustchen lachte sich der
kluge Maalstätter.

„Fabelhaft, fabelhaft, wie sich das Madel
durchsetzt", sagte er. seine hagere Gestalt be¬
haglich in den Direktionssessel zurücklehnend.
„Sie macht Kasse! Sie macht tatsächlich Kasse.
Terwyn."

Das scharfe, schlaue Gesicht des früheren
Intriganten und Charakterspielers glänzte.

„Und klug ist das Mädeel. klug! Die ist
mir noch über", bekannte er in spaßiger

Selbsterkenntnis. „Bei der muß man sich
wirklich vorsehen. Die schmeichelt einem,
mit der treuherzigstenMiene, was ste haben
will , au: der Hand. Das gefällt mir, Ter¬
wyn, wahrhaftig, das mag ich leiden!"

Thomas faß ihm still an der andern Seite
des Schreibtisches gegenüber. Sine Finger
spielten auf der Lehne des Klubsessels.

Seltsame Menschen, diese Thaterdirekto-
ren, dachte er, die den Künstler immer nur
vom Standpunkt der „Kasse" sehen.

„Aber wenn Sie mich fragen, Terwyn.
wer dieses Menschenkind eigentlich ist, ich
meine, w i e sie ist: Weiß Gott, ich habe doch
in diesem „Jammertal der Tränen" genü¬
gend Menschenkenntnis„genossen". Ich weiß
es nicht. Ich kenne sie nicht. Ich habe keine
Ahnung. Und habe ich eine. Hab ich im
nächsten Augenblick 'ne andere. Das ist
dann sozusagen die Ahnung einer Ahnung."

Maalstätter lachte vergnügt.
Zn Thomas trieb ein Gefühl des llnbe-

Hägens. Aber er zwang fich zur Ruhe und
entgegnete:

„Sie brauchen des Rätsels Lösung gar
nicht so weit zu suchen: Hier ist endlich ein¬
mal ein vornehmer, schöner Mensch, der sei¬
nen Erfolg allein sich selbst verdankt."

Maalstätter sah ihn schmunzelnd an.
legte den klugen Kopf schief auf die rechte
Schulter und kniff dann das rechte Auge zu:

„Ra, Terwyn. ich weiß ia . Sie find ein
Idealist , aber — was die „Naivität " der
Kleinen anlangt . — Wissen Sie , zuerst, da
war ich ja auch verblüfft. Sie war sehr zu-

I rückhaltend, sehr vornehm und immer für sich.
Aber das hot sich bald gegeben, sobald sie

I warm geworden ist. Da war fie auch auk

einmal mit jedem „intim" und nahm auch
die — Artigkeiten der Kollegen nicht mehr
übel."

„Aber lieber Direktor, ich bitte Sie : die
— Merlyn ? Aus welchem Grunde sollte sie
sich wohl gewandelt haben?"

..Klugheit, mein Lieber, Klugheit, c- ie
weiß, daß jeder neue Erfolg ihr neue Neider
schafft. Sie schaltet die Neider aus. fie wickelt
ste einfach ein. Besonders den Eugen Karl,
an dem sie übrigens einen brillanten Part¬
ner und vielleicht — mehr hat."

„Aber bester Direktor — Was sagen Sie
da?"

„Herrgott, ste spielt eben mit ihm hm.
Sie feuert ihn an. sie jagt ihn vorwärs, um
desto rascher selbst zu steigen.  Denn das
Mädel hat neben seiner Klugheit Ehrgeiz, rie-
sigen Ehrgeiz, sage ich Ihnen . Schade, daß
mir Berlin den Karl schon für die nächste
Spielzeit fort holt. Ich fürchte, ich fürchte,
daß ihm die Merlyn bald folgen wird."

„Wie. — die Merlyn uns verlassen?
Thomas fühlte, wie ihm vor Schreck das

Blut aus dem Gesicht wich und schmerzhaft
zum Herzen trieb.

Ich will es ja nicht wünschen", antwor¬
tete' Maalstätter : „Aber ich seh' es an den
Agentenbriefen, wie die Kollegen hinter dem
Mädel her sind. Sie hat bei mir nur einen
einjährigen Vertrag und zögert, wieder ab¬
zuschließen. Ich habe den Racker schon mehr¬
fach zu mir herdestellt, aber sie ist zu schlau,
siee kommt ganz einfach nicht."

Vom oberen Büro hatte schon zweimal
das Telefon geläutet. Maalstätter hob den
Hörer ab und horchte.

..Sie entschuldigen. Terwyn". wandte er

fich dann verbindlich an Thomas,
wünscht mich oben, — wie steht es mit W
neuen Werk?"

„Es ist bald fertig", sagte Thomas :o
und mit seinen Gedanken weit abwesend

„Und die Merlyn hat wieder die
rolle?"

„Wie meinen Sie ? Jawohl . Die Ha
rolle."

„Dann nehm' ich e: schon jetzt. Dan"
es bombensicher ein Erfolg."

Er schüttelte Thomas die Hand, wun
fich aber nachher, wie lasch und leblos
selbe in der seinen gelegen hatte. Und
einmal für die Annahme seines Stückes«
er sich bedankt. - J

Als Thomas in die dunkelnden U
Anlagen hinaustrat, wogte ihm ein »
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Wind entgegen. , ^ . .fl
E-. war Tauweiter , und über den YH

Himmel wühlten weich und zerfranst. |
Wolle, schwarze Wolken herauf. ^ I  Oe<JbwThomas riß seinen Ulster auf.
sehr warm.

Wohin j t̂zi gehen? dachte er.
einerlei Rut wieder ruhig denken. —

Er wollte in die Stadt abbiegen! 4 »
das grelle Licht der Straße und das «i K
v-or moTpn Menschen und Fuhrwerke w .der vielen Menschen und Fuhrwerke
ihn in die Stadtanlagen zurück. . 7

Er war fast einsam» nur dann undR M
begegneten ihm Menschen. Der nasse ( \
knirschte unter seinen Sohlen . Li nks^  M
rechts vom Wege lag der Schnee aufg ^
und vereinzelt flackerte das gelbe
einer Laterne durch die Dämmerung, T
die schneebeladeuen Busche und Bäum
senlos erschienen.
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1. September 1917B«> Hombur, , d Höhe
Tebedienst F rankst rt . Briefadrcffe : Tech-

^ Bzirksdrenjtslelle Frankfurt a . M .,
Straße 15 ; Tc legre uunadreffe . Tebedienst
^ankfurt a . M Fernsprecher : Hansa 9266.

Oesterreichisch -ungarische Landsturm-
Eiterung . Die im Amtsbezirke des K . und
t  Oefterreichisch-ungarischen Generalkonsu-
L in Frankfurt a . M . (Grotzherzogtum Hes-
^ ' und Provinz Hessen-Nassau ) wohnhafte
»erreichischen und ungarischen Etaatsange-
^riAen, welche in den Jahren 1897 bis ein-
Mietzlich 1899 geboren find , haben sich Ende
^ptember oder Anfang Oktober dieses Jah-
^ einer neuerlichen Landsturmmusterung zu
^erziehen . Sie werden aufgefordert , utu
«rzüglich ihre Adrefien dem vorgenannten

I u. K. Generalkonsulate zur Musterüngs-
xorladung bekannt zu geben.
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Kur»er»«lt»»i
i, »er Woche vom L. bi » 8. September,
xäglich Morgenmufik an den Quellen , von

zbis 9 Uhr.
Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von
5Vi  und von 8—9% Uhr.
Montag: Konzerte der Kurkapelle von

4- 5)4 und von 8—9% Uhr.
Dienstag : Militärkonzerte , Kapelle Ers.-

batl. Res. Jnf .-Regt . 81 von 4—5 % Uhr und
z- git Uhr . Im Kurhaustheater abends
zllhr : „Die lustige Witwe ." Operette in 3
lkten von Viktor Leon und Leo Stein . Musik
von Franz Lehar . Operettengastspiel des
Mgdeburgischen Wilhelmstheaters.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4- 5% und von 8—9 % Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4- 5% und von 8—9 % Uhr . ,

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle des
uenwerfer -Btls . Nr . 4 von 4—5 % und
K Uhr.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4-5% und von 8—9 % Uhr . Im Kurhaus.

theater abends 8 Uhr : „Die Augen der Liebe-
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelmine o.
Killern.

Sonntag , 2 . September I
Morgenm . an den Quellen von 6—9 Uhr.
Choral : Nnn danket alle Gott.
Jubel . Ouverture Ch . Bach
Pilgerchor aus Tannhäuser Wagner
Wo » eine Wiege stand . Walzer Ziehrer
Frühlingslied Mendelssohn
Potpourri aus Der Feldprediger Millöcker

Nachmittags von 4 1/, — 6 Uhr.
Unser Kaiser . Marsch Kollo
Ouvertüre : Deutsche Burschenschaft Weidt
Altniederländische Volkslieder:

Kriegslied . Dankgebet . Valerius
Potpourri aus Jung Heidelberg Millöcker
Gebirgskinder . Walzer Ziehrer
Harfenarie aus Esther Händel

Solo -Violine : Herr Konzertm . Meyer.
Harfe : Frau Pfeiffer

Toreador uad Andalusierin Rubinstein
Abends von 8 V4—10 Uhr.

Fest »Ouverture Lortzing
Wonn träum . Intermezzo Meyer Helmund
8 ändchen Schubert
Potpourri ans Die Czardasfürstin Kalmann
Geschichten aus dem Wiener WaldStrauss
Largo Händel

Solo -Violine : Herr Konzertm . Meyer.
Harfe : Frau Pfeifer.

Potpourri aus Der Juxbaron Kollo

Montag , 3 September.
Morgenm . an den Quellen von 8—9 Uhr.
Choral : Wie sehen leucht ans der

Morgenstern.
Ouvertüre : Das Spitzentuch der Königin

Strauss
Einsamkeit Czibulka
Jdylle . Walzer Waldteufel
II . Scene des II Akts a, LohengrinWagner
Ganz dein , Polka Heyer

Nachmittags von 41/s—6  Uhr.
Coburger Josias Marsch.
Ouvertüre zu Rosamunde Schubert

Musette a , d. 17 . Jahrhundert OUenbaeh
Fantasie aus Herodias Massenet
Rosen aus dem Süden . Walzer Strauss
Agnus Dei aus dem Requiem Verdi
Die türkische Schaarwache Michaelis

Abends von 8 14—10 Uhr.
Romantische Ouvertüre Keler -Bela
Der Brautraub . Arabischer Tanz . Peer

Gynt Grieg
Herzensfrieden Moret
Fantasie aus Der Tribut von Zamora

Gounod
Meine Göttin Walzer Morena
Thema und Variationen aus dem D -moll-

Quartett Schubert
Potpourri aus Die Puppenfee Bayer

Zpsrt Papier!
Wer jetzt Papier verfchweudet, versündigt sich am

Vaterlande!
Drum spare!

Kirchliche Anzeigen.
<S»ttt»die»st in der «van, . ErUiserbirche.

Am 13. Sonntag nach Trinitatis , 2. September.
Vormittags 8 Uhr. Thristenlehre. Herr

Pfarrer Wenzel.
Vormittags 9 Uhr 38 Min . Herr « eh. Kon.

fistorialrat « oens.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdirnft. Herr

Pfarrer Wenzel.
Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr « arni

fonohilfsprediger Walter. Römer 3, 21—SN.
Miirtwoch, den 5. » ept. Abends 8 Uhr SN

Min . Kirchl. Gemeinschaft im Kirchrnsaal 3.
Donnerstag , den 6. Sept Abend» » Uhr 30

Min . Kriegsbetstunde mit anschließenderFeier
des Heil . Abendmahls. Herr « arnifonsprebiger
Walter.
« »tteodienftim der evan». Gedächtnis Kirche.

Am 13. Sonntag nach Trinitatis , 2. Septbr.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr « arni-

fonhilfsprrdiger Walter.
Mittwoch, den 5. Sept . Abends 8 Uhr

30 Min . Kriegsbetstunde. Herr Garnifonshilfs-
prediger Walter.

Gottesdienst .Ordnung der NXarienkirche.
14. Sonntag nach Pfingsten-

6 Uhr: Beichtgelegenheit. 6.30, 8 und 11.34
Uhr hl Messen, die um 8 Uhr mit kurzer Predigt.

9.30 Uhr. Hschamt mit Predigt.
11 Uhr. Kindheit Jesu Verein für die Mädchen.
2 Uhr. Christenlehre.

8 Uhr. Kriegsandacht
An Wochentagen 7 Uhr hl. Messen. Montaa

7 Uhr. Requiem
Montag und Donnerstag 7.40 Uhr Schul»

meffe.
Dienstag und Freitag um 8 Uhr, Mittwoch

und Samstag um 6.10 Uhr h>. Meffe.
Donnerstag . 4 Uhr. Veichtgelegrnheit.
Freitag , 6.45 Uhr. Segensaml zum Herzen

Jesu.
Samstag , 6.45 Uhr. Segensamt zu Ehren derMutter Gottes
Täglich abends 8 Uhr. Kriegsandacht.

« »angel . Jüngling «. u«d MSnner-
verein - Homburg.

vereinsraum . . Kirchensaal 3 der Erlöserkirche.
Sonntag , den 2. Sept , Uhr. Vereinsabend.

8- 9 Ä «. ? "iele. 9 Uhr Andacht. Erzählung
aus^Richthofens Buch: . Der rote Flieger.' Schluß.

Montag . Abends 8.15 Uhr. Turnen. Herr«rüder.
Donnerstag . Abends 9.15 Uhr.Pofaunenstunde
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Ehrlstliche Versammlung. Elisa-

bethenstr . I9a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11 — 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
»on 8 — 4) Uhr öffentl . Vortrag , jede«
Donnerstag a &enbS 1/,,—9fc Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

Der für jedermann unentbehrliche

„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote " ,
zu haben.

Zahnarzt Theo Kaas
Zahnärztin Ina Haas

geb Herber

Mriegsgetraxt

B »nn, den 1. September 1917.
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Laiidesbank
Vassiiiiisdip
Sparkasse

liiddiieher, imfor Garantie dt«Bwirtsverbaudes desRegieruagbei. Winbriw
Wenassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle f, Mündelvcrmägen.

28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelsteden
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Landesbanksteile Bad Homburgv d. H. Kisseleffstr. Ib
Reichsbank-Giro-Ksnts bei der Reichsbankhauptstelle Frankfurt a. M.

Psstscheckksnts Frankfurt a.
Ausgabe von Schuldverschreibungen

der Massauischen Landesbank.
Anune v. Spareinlagen
Auahhme von Gelddepogiten.
®räfnung von provisionsfreien Scheck-

keuten.
I Annahme von Wertpapieren zur Ver-
1 Währung und Verwaltung (offene

Depots.)
Ab- und Verkauf von Wertpapieren

Inkasso von Wechseln u. Schecks
Einlösung fülliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber.)

M. Nr. 610, Fernruf Nr. 4 iS.
Darlehen gegen Hypothen mit und

ohne Amortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffent

liehe Verbünde.
Darlehen gegen Verpfändung von

Wertpapieren (Lombard-Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬

schüsse).
Uebernahme von Kauf- und Güter¬

steiggeldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des Rechts. —

Grosse Lebensversicherung
(Versicherung über Summen von vk . 2000.— an aufwärts mit ärztlicher

Untersuchung )
Kleine Leben »*Volks -Versicherung

«Sicherung über Summen bis su Mk 2000.— inkl. ohne ürztl . Untersuchung .)
wie Sterbegeld-Altersversergungs -, Nilitärdienstkssteu -. Aussteuer und

Kinderversicherung.
Hyothekentilgnugnversieherung . — Rentenversicherung.

Dlrektlnn der Nassauischen Landesbank.
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♦Xdes Obertaunuskreises Bad Homburgv.d.H.^

— Mündelficher .—
unter Garantie des Obertaunuskreises

- Teleptz»» 83» - P »ftschechb»nt, R». 5785  -
Reichsdank -Gi .

Annahme von Spareinlagen
gegen » ' /. und 4 ' /, Zinsen,

bei täglicher Perttns«n,n
Kostenlose Abgabe von Heimsperrbüchsen bei einer

Mindesteinlage von 3 Mk
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Institut für elektr. n. pkysikal. Therapie
Kisseleffstrasse 11, Teleff . S74 Lan ^e Meile 5 Telefon 628

Heilmittel
„Künstliche Höhensonne “, Diathermie.

Wärmetiefen Applik.
Oszillierende Ströme nach Pr®f. Dr . Rumpf

Rot-, Blau - und Weisslicht
Heilanzeigen :

Man frage seinen Arzt!

Das Jnstitut steht jedem Arzte zur per¬
sönlichen Behandlung seiner Patienten zur Ver¬
fügung.

Aerztliche Leitung : »
Br . Braue.

Spar- und Verschustkasse
zu Homburg ». d. Hohe.

Eingetragene Genosienschaft mit beschränkter  Haftpsticht
Aubenstrohe N«. t.

Reichsbank Giro • Konto , Giro . Konto Dresdner Bank
Postfcheckconto No . 588 Frankfutt a . M.

Geschäftskreis nach den Bestimmungen unserer Verein »statuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasfe« - Verkehr
mit ll2 und 4», ger Verzinjung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifungs . Verkehr.
Derficherung von Wertpapieren gegen Knrsverlust

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Lonto -Lorrent. und Dorlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren , u . sonstigen
Sicherstellungen . Postscheck -Verkehr unter No . 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a . M An - « ud Verkouf von Wert-
papieren , Wechseln in fremder Währung , Coupon«
und Sorten . Aufdewohrung und Ver» «ltung von

Wertpopieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

und eindruchsficheren Stohlponzer Ge» Slde. Crledi-
gung aller sonstigen in das Bankfach «infchlagenden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

3 Zimmerwohnung
mit Küche , Speisekammer , Man-
sarde u . a . Zubehör per 1. Oktob.
zu vermieten . (2652a

Corvinus , Saalburgstr . 4.

Schöne 2998s

3 Zimmerwohnung
mit Var , elektr . Licht, abgeschlosi.
Vorplatz und allem Zubehör zu ver¬
mieten . Wallstratze 83.

3063Msser
von der Reichsfatz-
ftelle zum Verkauf
fteigegeben ::

Homburger:: ::
Cognacbrennerei

Siegmund Rosenberg
Dorotheenstrahe No . 38.

No« me« ältere« (f**paar
werden 1— 2 Zimmer mit Balkon
nach Süden gelegen in guter Lage
für den ganten Winter mit voller
Pension gesucht. Offerten mit ge-
nauer Preisangabe einschließlich
Licht und Heizung erbeten unter
(5. B . 3620 an die Geschäftsstelle.

Sch§«e 4 JnuKfr«£ «)««ij
mit allem Zubehör im ersten Stock
unseres Hauses

Eluckensteinweg 5
per sofort zu vermieten . (2525

W . Spies & Co.

Kleines

Geschäftshaus
mit Laden und Hofraum (Eckhaus)
Familienverhältniffe halber sofort
billig zn 'verkaufen . 3331a

Näh . 3 . Fuld , Louisenstr . 26.
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Tel | Römer 4644

Handelsschule
Frankfurt a . M>

Kaiserstrass « 51

Gegr . 1895
Gründliche Vorbereitung von

Herren und Damen für den

lontarberif
in geschlossenen durchgeführten
Halbjahres- uni Jahreskursen.
Die nächsten Handels¬

kurse beginnen
Donnerstag 4 . Okt.
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können j e dc r ze i t begonnen
werden.

Man verlange Prospekt.

Hypatheken.
27000 Mark und 10010 Msrk
oll erste Hypotheken auszuleihen.

Näheres Immobilien - Agentur

Heinrich Kleindien st,
Landgrafenstratze 12.

3016 Dlefon 782.

Kapitalist
für ein gewinnbringendes Unterneh¬
men gefvcht . Hohe Verzinsung
zugesicherl. Offerten unter A. 3591
erdeten.

Zu verkaufen:
1 Bett,
1 Waschkommode,
1 Spiegel
1 mass. Küchenschrank,
1 Badewanne,
1 Spiegel,
1 Schlafsofa

Kisseleffstrahe 3.

Hundefutter.
Wo kann ich täglich gegen gute

Vergütung dauernd Futter sürmeinen
Jagdhund erhalten.

Baron Steiger,
2624 Promenade 25.

8me Partie Krlchißtn
kleine und große, zu verkaufen

Gesrg Reinhard,
Louijenftraße 38.

Hühnerhaus
fast neu, Udbst Bolieres billig zu
verkaufen. Näheres 2622

Lonifenftraffe 8.

kommenden

Einspänner-Fuhren
DslentinWehrh eim r Wtw

Kirdorf Am Schwesternhaus 1.

Heuu. Grummet
kauft jedes Quantum 3421

Molken -Anftalt.

Zu verkaufen:
1 kleiner Schreibtisch,
2 Spiegel

Ferdinandsanlage 36 I.

Meine Verlobung
mit Fräulein Henriette Bose
erk!äre ich hiermit für aufgelöst.

Georg Dietz»
Bad Homburg Unlergoffe 16.

Europäischer Hof
«crmals Hotel Beau Sejour

Bad Homburg Ferdinandstrasse 2—4

Sonnige ruhige Lage . Im Winter geöffnet . Zentralheizung.
Fahrstuhl , Bäder

Freundliche Wohn - und Schlafzimmer mit Balkons.
Abgeschlossene Wohnung mit Privat -Bad, Toilette,

kalt und warm fliess . Wasser.
Ausreichend * Verpflegung . Massige Preise.

E. Laube

3619

Slück ’s  Liohtbpiele
Telefon 147 Kirdorfaratraose 40 . Telefon 147

Margen Sonntag
Mittags 4 und Abends S 1/* Uhr:

Das herrliche Meisterwerk

Zerstörte Jdeale
in der Hauptrolle Thea Sanden, ausserdem ein ausgesuchtes Lust*
*piel ĵn 3̂Akten ^and^Beiprogramm.

K
RISTALL - PALAST.
Frankfurt a . M . Gr . Gallusstrasse 12

Sonntags 2 Vorstellungen
ab 1. September ganz neues Programm

lauMifiiBg t  i .l */s Ebr Aafaagt l lt  n 7 Ibr . laaia StSi

Bester Ersatz für kupferne Einkoch-Kessel
innen verzinnt, außen schwarz, sowie alles ankere E3

g Küchengeschirr werden angefertigt bei : : ^

Friedrich Ernys 8 s mm Kupferschmied
Aalhausftratze No . 8 [3498] Telefon N « . 508.

Vortrag Ober Pilzkunde
am Sonntag, 2. September, nachmittags7 Ohr
in der „Goldnen Rose “ durch Herrn Oberlehrer
Dr . Friedrich . Mitglieder mit Angehörigen sowie alle
Pilzfreunde und Sammler sind eingeladen . 3636

Staats-Eisenbahn-Oerein.
Im |M »rit•Pibf«<llkw,

einzig beliebt wegen snner Gedie¬
genheit und Reichhaltigkeit. geschätzt
wegen feines gediegenen Geschmackes,
bcvarzußt wegen seiner Preiswür.
bigkeit, ist für- Herbst und » inter

(80 Pfg .) soeben erschienen.
Favorit der beste Schnitt!

Erhältlich bei
Heinrich Stötzer . Louisenstr. 57.

! Zu verkaufen'.
Ein vollst . poliertes Bett , zwei
Mahag . Waschkommode mit wei¬
ßer Marmorpt ., 1 pol . Salon¬
stegtisch, 1 rotes Plüschsofa nebst
4 Stühle » , ein fast neuer Tep¬
pich. 1 eint . Kleiberschrank . 1 kl.
Babemanne , 1 Kommob mit
Glasschräukche » , ein Polster¬
sessel, 1 Küchentisch « . a . m. bei
Frau Karl Knapp , Louisenstr. 6.

Eine Grube'Mist

Ein Haus- und
Zimmermädchen

fawie ein KLchenmädchen
gesucht 3685

Hotel Scheller,
Dornholzhausen.

Jungt*brau. Wichen
in kleinen Haushalt (2  Pers .) ge¬
sucht Näh . Geschäftsst. u. 3615.

Monatsfrau oder
Mädchen

gesucht 2623
Mrdorferftratze 3, II

zu verkaufen. 3634
Gasthaus zur Gaibenen Rase

Magenhöfe r.

Ein sslides einfaches

.Lräulein>
welches gut servieren  kann , in
Hausarbeit und Nähen bewandert
ist, für Hotel-Restaurant bei guter
Behandlung gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter L. S . 3630
an die Geschäftsstelle erbeten.

Alleinmädchen,
das kochen kann, gesucht. 3831

Louifenffratze 183 pari

Tücht.vienstmädchen
für ' dauernde Stellung sofort gesucht
3635 Louisenstraße 43^

Sauberes Mädchen
für tagsüber gesucht. Borzustellen

S aaIburgstrMe72

Tüchtiges Mädchen
bak etwas kochen kann gesucht

Frankfurterland str 83.

Lehrmädchen gesucht
Frau Wagner » Schneiderin,

3553) Dorotheenstr. 14.

Gute Zuarbeiterin
und Lehrmädchen

gesucht 3576
E. Kefes,

3 . Würzburger Nachf.

Ändere Moustchau
gesucht. 3538

Gymnafiumstratze 14 , I.

Junge und alte Kaffehasen«.Stall
gmergklueke mit Kücken sehr
billig zä verkaufen. 3628
H . Gerecht : : Haingaffe 5.

Schöne 3632a
3 u. 4 Zimmerwohnung
Gas und elektr. Licht in schöner
freier Lage zu vermieten.

Am Mühlberg 21.

Heizb. Mansardenzimmer
orbenll. Person zu vermieten.

Höhestraße 14.
an

Ausgabe von Aartoffeli
und Butter.

In der nächsten Woche werden auf dm entsprechenden Kart^
abschnitt je 20 Psd . Kartsffein ausg . geben. (Schwerarbeiter erhQ
gegen Virlage bes Bezugsscheines 10 Psd mehr)  Die .Abgabe etfi
nach folgender Reihenfolge:

Montag , 8. Sept . f. Einwohner Homburg m. d. Anfangrduchst.
Dienstag , 4. „ „ „ >, » »
Mittwoch, 5. „ , „ » ,,
Donnerstags . „ „ . « » » ^
Mittwoch, 5 . » „ » Kirdorf

Dir Ausgabestellen werden bei der Zahlurig bekannt gegeben.
An den gleichen Tagen werden in derselben Reihenfolge

Gramm Butter an jede Person zum Preise von 70 Pfg gegen?"
der Buttermarke für die Zeit vom 3. — 9. September ausgegeben.

Bad Homburg v. d. H . den 1. September 1917.
Der Magistrat.

3833 (LebrnkmittelversyrgpM . ;

Der

a»fecl

neue

Erneuenmg der Anträge auf Gewährt
der Brotzusatzkattek.

Nachdeur die Brotration allgemein erhöht ist, muß bei allen
sonen, bie bisher Brotzusatz als Schmerarbeiter erhalten HL
eine Nachprüfung eintreten.

Zu diesem Zwecke haben alle bisherigen Protzusatzkartenempfä
fasern sie fernerhin Brotzusatz zu beziehen wünichen eine neue g
nigung ihres Arbeitgebers beizubrmg Aus dieser Bescheinigung '
klar ersichtlich sein, welche Arbeitsleistungen der Betreuende zu verr Ä,
hat, stzwie ferner die Arbeitszeit.

Ausgenommen von der Beibringung neuer Bescheid ^
ungen find alle BrotzufatzKartenempfSn - er . di « in Fabrj
betrieben arbeiten und deren Beschäftigung durch den M
beitgeber bereits nachge « iestn Ist.

Die Entgegennahme der neuen Anträge erfolgt
Lebensmjttelbüro, Zimmer Nr . 1 bezw. Bezirksvorstrherbüro am konM
den Montag , Dienstag und Mittwoch und zwar : >

am Montag,  3 . Sept . für Antragsteller mst dem AnfangSbuchM.
am D i e n rtag4.
am M i t t w o ch,5. ,

Die Ausgabe der Brotzusatzkarten erfolgt daher inI
nächsten Woche ausnahmsweise erst von Donnerstag an und

am Donnerstag,  6 . Sept . für Personen mit dem Anfangrduchst.^
„ F r e i l a g, 7. „ „ „ „ „ *
, ^ a nt s t a g. 4 . „ „ , , n k,

Bad Homburg v. d Höhe , 31 . August 1917.
Der Msgistral:

3614 (Lebensmittelversorgung!
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Bad Homburg v. d. H., den 10. August 1917

Bekanntmachung.
Im Obertaunuskrrise sind seit Kurzem eine Anzahl Reiterpatro

zur Verhütung von Felbdiebstählen kommandiert. Die Patrouillen
auch zur Nachtzeit unterwegs. Sie werden in Dunkelheit Personen^
ihnen verdächtig erscheinen, anrufen . Falls der Angerufene nicht
bleibt, haben sie auf denselben zu schießen.

Der Känigl . Landrat:
3371 I . B . : v. Brünin g.

Verstehende Bekannmachung wird hiermit zur öffentlichen Ke« °'che
nii gebracht.

Bad Homburg, den 15. August 1917
D » li -,eip «r » altunq.

trotz wiederholter Bekanntmachung immer i# Meitze
Fenster von Privatwohnungen , Schaufenster und Hause«
gange «icht, oder ungenügend verdunkelt werden , wird J « G
Einwohnerschaft hiermit erneut aufgefordert , die Fenster g
»erart zu verdunkeln» dah stein Lichtschim«« k«t
mehr von auhen zu sehen ist. JJjJJ"

Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich bestraft . - ^

Bad Homburg v . d. H ., den 30 . August 1917 . $5j er
Polizeiverroaltung.Jfot y

1. 9. 17 ist etne Bekanntmachung Nr . W . IY . 1378/5 unter
2t K R . A., betr. „ollgemaines Reißverdot", erlassen worbet
Her Wortlaut der Bekanntinachung ist in den Amtsblättern *

durch Anschlag veröffentlicht worden. - ^
Stellv . Generalkommando 1» . Armeekorps - Mt >>

«m 1. 9. 17 ist eine Bekanntmachung Nr . H. II . 923/ ^ Dtz,
4t K .R .A. betr. „Bestandser Hebung v. Grubenholz" erlassen w°« M m^iqte
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern

durch Anschla, veröffentlicht worden.
Stell » Generalkommando 18. Armeekor

deutsch
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AlsHilssardeiter
sofort gesucht, ältere kräftige
Leute , auch Urlauber und
Krieg sinvalide « . Tägliche
Fahrt wird vergütet.

KgckeuhtMttHoWuhfadnlr

Sitz: Niederursel
Dorfwrefenweg

\kt **m-. * r.  beseitigt schnell
vVarZtn zchmerriot
Dr. Bufleb’s Warzenzerstirert 9

Bei: steil. Otto Veltz,

2 Zimmerwohn«
mit großer Küche unb sanstig^
behör zu vermieten.

Mühlberg
^ vIG ID ISX C* 2 IJLm «MW— ^ ^ - - _

®a£) ^ omburä c‘ &
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